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Nr. 4SS—48».

H. Wydler.
Kleinere Beiträge zur Kenntniss ein¬

heimischer Gewächse.

(Erste Fortsetzung.)

Antirrhineœ und Rhinanthaceœ.

Die Blüthe stets seitenständig typisch mit 2, häufig
nicht entwickelten Vorblättern, symmetrisch, (zygomorph).
Die Theilungsebene fällt mit der Mediane zusammen und
geht durch das zweite Sepalum, welches bei den Bhinanth.
meist schwindet.

Verbascum. Mit Ausnahme von V. Blattaria kommen

alle hier aufgeführten Arten darin überein, dass

ihre ährenförmige Inflor. durch accessor, (seriale)
Blüthen sehr bereichert ist. M. s. was ich darüber gesagt
habe: Bot. Zeitung 1843 Sp. 228 *) und Flora 1851 S. 411.

Die Gattung gehört zu den zweiaxigen Pflanzen nach
dem Schema: 1) Kotyl L 1 H h=Vorblätter der

2) TT~ Blüthen.
Die Kelchästivation selten sicher, wenn deutlich von d.

Tragblatt nach der Axe aufsteigend (z. B. bei V. nigr.
Blattaria). Die Corollen-Aestiv. normal alternative
absteigend (jedoch mit öftern Anomalien). Die Verstäubung
meist fast gleichzeitig, doch zuweilen deutlich aufsteigend

*) Hier ist zu lesen: Zeile 17 von oben, Wickel statt Wirtel;
Z. 20 v. oben: mehreremal st. manchmal; Z. 23 v. oben: später statt
stärker.
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